
Vorwort

och VOT wenıgen Jahren gehörte das Jahrhunder den eher
stiefmütterlıch behandelten Zeitabschnitten der Kirchengeschichte, W äar

68 doch das Jahrhundert des Dreißigjährigen eges, der Konfess10na-
lısıerung und der fürstlıchen Wiıllkür. un für dıie evangelısche Kırche
Schlesiens die dunkle Zeıt der Gegenreformatıon, der ertreibung und
der mılıtärıschen Auseinandersetzungen. DIie Sıtuation hat sıch insofern
gewandelt, als einzelne Hıstorıker dieses Jahrhundert NICUu entdecken und
sıch In breıter angelegten Forschungsvorhaben cdi1eser Epoche anneh-
INCN, da dıie für dıe Entstehung der Neuzeıt entscheidende Impulse ent-
hält Der Schlesier und Hamburger Professor für Neuere Geschichte
Arno Herzıg stellt mıt selinem Aufsatz dıe Dimensionen und Konturen
dieses Zeıtalters eıspıiel einer schlesischen Landschaft dar und
sk1ız77z1ert damıt zugle1c den Rahmen für eın ForschungsprojJekt ZUr

schlesiıschen Geschichte des Jahrhunderts, WOZU Einzelarbeıten
t(erwegs SINd. Seine umfassendere Darstellung ber dıe »ReformatorI1-
schen ewegungen und Konfessionalisierung« in der Grafschaft atz
erschıen qls Buch und wırd den Rezensionen vorgestellt.

Eıne weıtere Fallstudıe ber cdiese Zeıt und darüber hınaus bıldet der
Aufsatz VoO  — Pfarrer Dr Christian-Erdmann Schott über dıie dank se1ner
bedeutenden rediger herausragende Kirchengemeinde Fraustadt. Al=
brecht ayer ck1ı771ert das en in der (Geme1inde Tschepplau VO

Miıttelalter bIs 1INs Jahrhundert Der presbyteriologische Beıtrag VON

Pfarrer Johannes Grünewald zeıgt Beıispiel der Pfarrerschicksale.
WIE sıch dıie oroße Geschichte 1m en der kleinen (Geme1inde Straupıitz
auswiırkte, In der ıimmerhın der Sschlesische Generalsuperintendent
Johann Gottfried obertag Pfarrer W ar und ıIn der Pfarrer Grünewald
1945/6 Ihenst tat.

Eıne andere Seıte des Jahrhunderts beleuchtet Pfarrer Ernst Frıtze
mıt selner Beschreibung der interessanten Gestalt VO  — Pfarrer Wılhelm
Schwartz, der urc eın Schre1i  uCcC hervortrat. DIie inhaltlıche Analyse
dieses Schreibmeisterbuchs äßt uns eınen 16 In dıe Bemühungen



Schrift und Sprache dıe Frömmigkeıt des Pfarrers und SCIN geISULES
Umfeld {un

DIe Jahrestagung des Vereıns für Schlesische Kırchengeschichte
1996 beschäftigte sıch mMi1t dem ema »(Gjeld und eldnöte« den
verschıedenen Phasen der Kırchengeschichte. Pfarrer Schott g1bt
Eıinblick ı dıie Zeıt der Aufklärung und die sehr armlıche Besoldung der
Pfarrer damals Der Archıvar der Evangelisch-Lutherischen Kırche
Oldenburg, Partnerkirche der schlesischen ÖOberlausıtz Wılhelm TIea=-
rich ever wWiIirtft 1C auf dıie Ssozlale rage Schlesien
Ende des Jahrhunderts und die Schlesien sehr aktıven TDe1ter-
VCIC1INC Miıt dem Lebensbild VO  m Pastor ecorg Klıesch der der
We1l1marer epublı Abgeordneter der NVP ann Erster Vorsıtzender
des Landesverbandes Schlesien des C SV I9 WAar und sıch den Deutschen
Christen anschlio kommt auch dıie Zeıtgeschichte iıhrem C

eıt längerem w1ıdmet sıch UNsSCTE Zeıtschrı der Geschichte der
schlesischen Kırchenmusik Wır freuen uns diese Iradıtion diesem
Jahr gleich mi1t ZWECI wiıichtigen Beıträgen fortsetzen können die das
musıkalısche en der Hauptstadt Breslau ZWCI unterschiedlichen
Zeıtabschnitten beleuchten

Das ahnrbDuc Sschlıe mıiıt Würdıgung der fast zweıhundertjäh-
Geschichte der EKU., der dıie Kırchenprovinz Schlesien VON

Anfang gehörte, Adus der er ihres langjährigen Präsıdenten 11SC-
165 Mıtarbeiters Professor Bıschof Dr Dr oachım ogge
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